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da nun dieser sein Nedten der hinanz Oberafsehr Franz

Grillparzer, derzeit in Taustadt an an Wag, nur sicht

gete Handschrift besitzt, geschrickt er anstellig, ja selbst

fleißig ist, so geht die Bitte des Unterzeicherte dahin, ins

möge das hohe Frag Mensterinn geruhe, derselben

bis zur Herstellung seines Fußes, ze Schreib geschaften bei
derSekziert

guldigst zuzuweisen. leuchlic

N. 81.
Was werden Sie gemacht haben, daß ich alle den duck, den ich Ihn

schuldig bin, zwar hendesmal in ein jenern aber Aenkundig und er
kennbar nie ausgesprochen haben. Aber theils ist es meine unglückliche

Natur alles in mir selbst und als ein Einsammen abzumachen, theils
ist ein Lage so, daß sie alls erklärte entschelligt. Die Folgen
meins aller Sturzes haben sich beinahe erhalte wie sie waren,

Auch einen Ohre taub, höre ich und den ander kann halb. Der Kopf
ist verworen u dem Kaum Zwis gekommen mußte ich mich eine

Augenoprazion mit dem Messen unterwersten, an der die Augen

noch jetzt leiden. Dazu die nicht andenden Sorgen mich ein vonmeinen
verstorben Brude hinterlassen heilloser Familie von 4Personen
Sorgen von den die Anslage noch die mindeste sind. Ich habe für sie

so viel herabwürdigend gänge gemacht und so der Bettelbrufen
geschrieben, daß mir Dinte und jeder verhaft werden sich, und ich

mein Schreibzun mit Schauder betrachten

Und doch muß ich och von den Ede dieses in glücklichen Jahres, Ihne
ausdrücke, wie tief ich Ihr entheiltolls und edelmüthiges Be¬

nehmen zur Zeit unens Unfalls in Komnbar fühle, und das zu
meine wohl nicht mehr entfernten Ende fühlen werde, säglich mit

der Freude wieder einmal ein Charakter keinen gedient zu haben,

der mir das unerschickteliche Anhänglichkeit Ihres Gemahls erklärt und
das Glütz Ihre Ehen.



Krranz dir

Der Unterzeichnete war durch die Gnade des hohen schiach¬

Ministernung so glücklich seinen Neffen frag Grillparzer
den durch eine Reise von Jahren, zum Theile nicht unrühmlich, im

Militär dienste stand, als Oberauf sehr bei der k. k. Funigwache
unterzubringen, wo er bisher in dem Behirke Neistadte an der

Walg stand. besells
Nun hat ihr aber, bis daher von ungeschwächten Gesunheit in einersten

Zeit ein heffentlich vorübergehendes Fußübel bestellen welchen
ihn zu dem gewöhnlichen Petrouille diest zeit weilig antrüglich

macht, so daß ihm möglichen Weise die Entlaßung dracht.
Da der Unterzichnete sich auf Verdienste seiner Stadten mit

berufen kann, so wagt er seine eigen in Anrechung zu bringen.

der Unterzeichnete hat auch 43 Jahre im Franz Meisterin zu
vollen zustreiderheit zuletzt als Arheitsdirektor gereit

und ist geletzt mit den Titel als Hofrath gensinnert erorden,
Man behauptet und nehme in der Literatur Östais nein
rühmliche, ja ausgezeihnte Stellung ein, was seine Aufnehmen

und die in des Herrenhaus des Reichsrathes zu Beurkung

scheint. Er hat sich einer vernändig in Jahr 48 als Zeten
Patrist beweisen.

Nun aber den Land seinen Tage durch ein unglücklichen

Sturz Fortdaud krank, des Gebrachs des Theile sein
Seiner beraubt und auch der Tod seines Bruders in Salzburg mit

der Sorge für dessen aus 4 untersachten Individus bestehenden

Familie belastet würde die Entläßig seines Neffen, aber

zu zen Familien gehörig, für ihn ein Todesstaß seyn

der z
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